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Z ,01 . »

K k ausschließende Privilegien
DaS HandelSministelinm hat untern, >4. Dezember

1857, ^. 25358^^827, dem Oktav Hofmann, Z'0'l-
In^n in . r ,n Wie», ?eop°Idstadt Nr. 655, auf d.e
Erfinduna, bei Lokomotive!, außenlieczende Doppelcylin<
der anjub'ingc,,, dele., Schubstangen ie zwei Tnebi adel'
„ach diametral e.ttgegengeschten Richtungen anqie'fen,
wodurch die Aufh^ung t>ci störeiitci, Bewegungen bei
rosomotiocn bewirkt und durch die hiermit l" Verbm-
dlüig stchende Expansion zweier ungleich grosier Z.)Iin-
der bedeutende El-spainiß am Breimiloffe erhielt werd,,
ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres ertheilt.

Die P!!oilea.iumsbeschi'eibunf,, deren Gehcimhal-
tung nicht angesucht würd,, befindet sich im k. k, <pri.
vllestien - Archioc zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat imterm ! 5. Dezember
,857, Z. 25848)2885, dem Karl Plagge, Hütte».-
Ingenieur auS Gießen im Herzogthume Hessen, lind
dem Igna; Willand, Geneial-Agentei, der Eisenindu-
strie deS österreich. KaiserstaaceS i» Wien, auf die Ent-
deckung, Stabeisen oder Pubdlingsstahl iu einer unter-'
brochenen Operation dirett aus Erzen darzniieUcn, mit
Benützung des bei der Reduktion des Erzes sich bil>
denden Kohlenoxides und Verwenduna. jedeS beliebigen
Brennmateriales, als: Steinkohle, Braunkohle. Torf
oder Holz zur Feuerung, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von fünf Jahren ei theilt.

Die Plivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tunst angesucht wlnde, befindet slch im k. k. Prioile»
gien'?l>chioe in Aufbewahrung.

Das Halldelsmmisterium hat unterm 15. Dez. ,857,
Z. 2584712884, dem Moriz Blau, Schneidermeister,
und dem Moriz Friedman", Zrauenschüeider, beide wohn.
haft zu Pesth, auf die Erfindung, alle Gattungen Da-
Menaozüge dauerhafter anzufertigen, ei» ausschliesiendeS
Privileg.um für die Dane,- von Eine,» Jahren e.cheilt

Die PrivilegiumSbeschreibling, deren (Neheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priviiegieu.
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm ! 5. Dez l 857,
Z. 25846^2883, dem Giovanni Kmdig und Giuseppe
Montanara, beide Handelsleute, dann dem Grundbe-
sitzer Omero Gncn'ta, sanimtlich wohnhaft in Mailand,
auf die Orfinduna, Grünspan auf eine neue Melhode
zu erzeugen, ein ausschließendes Privilegium für d:e

"Dauer von fünfzehn Jahren ertheilt.
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal̂

lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.
gien'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l4. Dezember
1857, Z. 25357)2826, dem August Le"z, Fabrikgc-
lchäftsführer in Wien, Schaumburgergrund Nr. 45,
auf die Veibesierung Schiffdocks (trockene Behälter)
so zu konstrmren, daß schisse behufs ihrer Beladung
Entladung oder Reparatur, insbesondere in einen, hohen
Niveau, dei jedem Wasserstande in dieselben eingefühlt
wirde» können, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer »on zwei Jahren erlheilt.
..»,« ^'"'leg'umsbeschreibung, deren Geheimhal-

, 8 5 7 ^ 2 « ' ^ ' . ^ 2. . Dezember

^ch^i^^^'^^Mied^^st^Ü
auf die Erfindung ^ E ,^ o . , " ^ ^ ' aus
Harz.- oder andern dest.Mrten Oelen, ei» ausschlies-em
des Privilegium fur die Dauer eines Jahres ertheilt

Die Privilegiums.'Beschreibung, deren G ^ , , , , ^
tung angesucht wurtc, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 26. Dezember
»857. Z. 26539j2982, dem Anlon Ig""z Krebs,
Handelsmann in Wien, Stadt Nr. 7 7 l , auf die Er-
silidung der Konstruktion eineS Messcis oder eineS son,
stige., Schneide.Instrumcnt^ in Veibindü.ig mit einen,
Bleistiftspitzer, «^ ausschliesiendcö Piioilegium für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal'
lung angesucht wurde, befindet sich im k. t Privilegien.-
'l'ch've in Anfbewahruog.

DaS Handelsministerium hat unterm 27. Dezember
l857, Z. 26504)2963, dem Wilhelm Adolf Zempli--
ner, Goldarbeiier in Wien, V/ariahilf Nr. 17, auf
die Erfindung einer Selbstbremse für Wagen jder
Ar t , welche es möglich mache, daß durch daS Anhal-
ten der Pferde die Rader sich s^st h7...mschuhamg
sperren , ..., anschließendes Privilegium für die Dauer
eines IahreS ertheilt. °

t u . . ^ ^ ^ ' ' ? ' ? ' " ^ ' ^ " ' b " ' g , deren Geheimhal.
tung >»cht angesucht wurde, ^findet «icb «m k k
Pr.v.leg.en.Archive zu JedermannsEms^t m'^llfbl'

. « . 7 ^ 2 ^ ^ ^ " ' ' / ' ^ " ' ^ t unterm 27. Dezember
. ^ ^- ^722^3006 , dem Friedrich Feiler, Sonn-

m'd Rege..sch>rmfabr.kanten in Wie.7, Wieden Nr.
3 0 l , aus d.e Eifi"dung eines sogenannten Universal.

welcher ,ehr schnell in einen Regenschi,m umwandelt
werden tonne ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines IahreS ertheilt.

Die Privilegiumsb.schreibung, deren Geheimhal-
Mng mcht ange,ucht wu.de, ^findet sich im k. t.
Pr.v.Ieg.en.A.ch.ve zu Jedermanns Ei. s^t in Auf.
beiuahrung. ' ^ "

Das Handelsministerium hat unterm 26. D-zember
18.7 Z. 265..^2960, dem Ig..az H o l z e t , S<i>
seni.eder ,n Czernoviy, auf die Erfindung von oer-
besserten Unschlitcterzen »Butowiner Ötonomie-Kerze»
m.l gesiochlenen Dochten« ge»annt, ein ausschließendes
Pr.vile^.um fur die Dauer eines Jahres ertheilt.

D.e Privilegiums. Brsch.e.bung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich m, k. t. Pr.vile.-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z. IW. a (2) Nr. 540
Konkurs - Ausschreibung

I n Folge hohen Jus t iz -MlMrr l ^Er lasseö
vom 27. Februar »858, Z. 3 9 9 7 , wud zur
Besetzung dl't bei dcr k. k. Staatsanwaltschaft
Ncustadil in Erledigung gekommenen Staats-
anwallö-Sudswuter..St<'Ue mildem Range emes
NathssckrelärS und dem Iahrcsgchalle von UW fi
und lm Falle der graduellen Hjorrückung mit
dem ^ahnsgehalte vo., «(w si. der KonkulS
auö^'jchriebeli.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig beleglcn Gesuche mtt Nachweisunsz del
Renniniß der slovenischen Sprache im vorgeschrie-
benen Wege längstens bis 6. April l. I , bei der
k. k. Oberl'taatbanwallschaft in Graz zu überreichen,
und zugleich den allfaUigen Grad der Verwandt
schaft oder Schwa'gerschaft mit einem Beamten
der berichte odcr Staatsanwaltschaften im Spren.
gel deß k. k. sielerm. karnt. train. Oberlandes«
gerichtes anzugeben.

K. k. OberslaalSanwaltschaft.
Glaz am 4. März »K5V.

Z. 37«. (2) Nr. 729.

E d i k t .
Daö k. k. Landebgericht gibt dem Ignaz

G r o s c h e l , unbekannten Aufenthaltes, hiemit be.
kannt, daß der Bescheid, womit die Löschung der
für ihn aus dem Urtheile vom «, Apr i l I tz5 l
Nr. !X^, auf dcm Hause Konsk. Nr . 172 hier
in der Vtadt ün Bupcrsatze haftenden Forderung
von !082 st. 5 l ' > 2 , kr. bewilliget wurde, dem
Kurator Herrn I^r. Rudolph zugestellt worden ist

^aibach am 9. Februar l85,8.

E d , k l.
Das k. l. stadt. deleg. Veziltsgcrlchte zu Lai-

dach macht bekannt:
OS habe die D O. ilt. Kommend« zu Laibach,

gegen Hern, Ainzenz DoUeuz, zil-lo, Wirsenpacht-
schiUinges pr. »2 fi. 5 kr,, dle Klage eingebracht,
wolübcr die Tagsatzung ^ f den 14. Ma i I. I .
Vormlltag 9 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des
§ l8 dcr aUerhochsten Entschließung vom »8. Ok.
tober 18^5 anberaumt worden ist.

Da der Aufenlhalt des Ger'laglcn unbekannt
^!st, so hat man auf seine Gefahr und Kosten den
-Herrn Dr. Supanz, k. k. Notar hier, als Klnator
! aufgestellt.

Der Geklagte wird daher aufgefordert, selbst zur
Verhandlung zu erscheinen, oder dem aujgestellten
Veltreter srine Nechtsbehelfe mitzutheilen, oder dic.
sem Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen, wigrigens er sich die Folgen seiner Ver«
säumniß selbst zuzuschreiben hatte.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
3 l . Jänner »858.

3. 287. (3) Nr. 337.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Großlaschizh. als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucben des Mathias Gre.
benz von Großlaschizh, aegen Matthäus Meßajedetz
von Biuhanavas, wegen aus dem Veraleiche vom
l9. August l854, 3 56 l6 , schuldigen .100 fi. C M .
<:. «. c., in die exekutive öffentliche Verst.igerung
der, dem Letzten» gehörigen, im Grundbuche von
Zobtlsberg «uli Ncttf. Nr. «24 vorkommenden, zu
Oruhanavas Haus^tr. l3 gelegenen Halbdube, im
aerichtlich erhobenen Schätzungswelthe von !284 fi.
C. M , stewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Ftilbictungstagsatzungen auf den I l . M a i , auf
den 30. Juni und auf den I I . Jul i 1858. jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Geiichtskanz»
lei mit d,m Anhange bestimmt woiden, daß die feil^
zubietende Realilät nur bei der letzten Feildielung
auch unter dem Schätzungswerthe an de>, Meist-
bietenden l)inla>iglget»en wetd,.

Das SchatzungsplototoU, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedinssnisse können bei diesem
Gericht, in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
23. Jänner l858.

Z. 295. (3) Nr. 4708.
E d i k t .

Von dlm k. k. BezirkSamte Wippach, als Gt '
richt, wird dem Ie in i Kraschna, unbekannten Aufent»
Haltes, und dessln ebenfalls unbekannten RechlS»
nachfolstern hiermit erinnert:

<̂ s habe Anton Kraschna , von Langenfeld Nr.
87, wider oieselblti die Klage auf Ersitzung der im
Grundbuchc der Herrschaft Wippach «>,li Post Nr.
3l? vorkommenden '/<» Hübe «,,li pr-a«», 3. Dezem.
der 1857, Z. 470«, hicramts eingebsacht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den 3. Ma i l«58 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 a, G. O. angeordnet, und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Anton
Zurk, von Langenfeld Nr. 4 , als Ci lu tor «ll »<?«
U,m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende velstan,
digel, das sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
zu erscheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be«
stelle,, und anher namhaft zu machen haben, wiori.
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura.
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, alS Gericht, am
4. Dezember ,857.

Z. 297. (3) Nr. »73.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt , wird den unbekannten Eigenthums- Ansprechern
des Hauses Konsk. Nr. l l 5 im Markte Wippach
hiermit erinnert:

Es habe die mindj. Maria Bisjak von Wippach,
durch ihren Vater Barthlmä Bisjak, wider dieselben
d>e Klage aus Ersitzung des Eigenthums des Hauses
Konsk Nr. ,15, Eatastral.Parz Nr. 28, im Markte
Wippach, im Ausmaße von >4""/ ,^ s^Klafter, und
in keinem Grundbuche vorkomm.nd, «mli ps2<;8.
«6, Jänner «858, ^. »73, hieramts «ingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den !7, Ma i ,858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des z. 2s angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Ausenthalles Paul
Premru von Oberfeld als Oli-alor- nd »clum auf
ihre Gefahr und Kosten bestlllt wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende eritl'
" c t t , daß sie allenfalls zu rechter Zeit srlbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bê
stellen und anher namhaft zumachen h^bcn, widri'
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, alS Gericht, am
16 Manner I858.
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Z. 354. (2) Nr. 727,
E d i k t ,

Nachdem zu der in dcr Exekulionsiach',' dcs
Blaß Thomichitz von Feistritz, gegen Josef Rollich
von Posteine, pc'tl), 47 fl. 23 kr., mit dem Bescheide
vom 12. Oktober 1857, Z, 5154, auf den l3. Fe.-
druar l. I angeordnelctl crsten Ncalfcilbiclnngstag-
satzunq seil, Kauflustificr erschieiun ist, so wird am
20. März l. I . früh 9 Uhr in der hiesigen Amts-
kanzlei zur zweiten Ncalfcilbietnngstagsatzung mil
dem vorigen Beschcidsandangc gcschiittcn.

K. t. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 13.
Februar 1858.

3. 357. (2) N l . 745
E d i k t .

Von dem k. f. Wczitksamte Stein, als Gcrickt,
werden diejenigen, welche als Gläubiger cm die Vcr-
lassenschaftdes am l0. September 1855 :»!, inl<»«ln!<»

' zu Domschalc verstorbenen Matthäus Iancsi^h, Rcali-
tätenbesihcr und Müller zu Domschalc, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gericht zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche zu der
über Anlangen der Vormundschaft der minderj
Matthäus Ianeschilfch'schen Erben neuerlich mii
Bezug auf das h. ä. Edikt vom l7 . Jul i u. I .
Z. 3713, auf den 7. April d. I . hiergcrichls an
geordneten Tagsatzung zu erscheinet!, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen , widrigens den, ^
selben an die Verlassenschaft, wenn sie durch Be
zahlllng der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt. !

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 18.
Februar 1858.

3. 858. (2) Nr. 466>
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Wezirksamte Stein, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in der Ex«
kutionssache des Alex. Kern von Kaplavaß, geqen
Urban Gasperlin von Klanz, über Cinverständniß
beider Theile die auf den 6. Februar, und am 6. März
l. I , angeordnete erste und zweite F'ilbietungstag.
satzung als abgehalten angesehen werde, und daß
es dl i der auf dcn 6. April I. I . in loco der
Realität angeordneten dritten Feilbietungötagsatzung
scln Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am I .
Februar 1858.

3. 359. (2) Nr. 784
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamts Stein, als
Gericht, wird bekannt gemacht, das; die in der Exe-
kutionslache des Bartelmä Ianzhigai, gegen Gertraud
Ianzhigai von Wolfsbach, jür Martin Ianzhigai
eingelegte Rubrik dem Hrn. Josef Dralka .^nioi-, ols
aufgestellten Kurator, wegen unbekannten Anfcnthal
tes deS Adressaten, zugestellt würde.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23.
Februar l858.

3. 360. (2) Nr. 624,
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte Ste in , als
Gericht, wird mit Bezug auf das Edikt ddo. 28.
November v. I , Nr. 5972, bekannt gemacht, daß
in der Exekutionssache des Primus Koschak von
Döppelsdorf wider Michael Pirnath von Unlerjarsche,
die auf den >0. Februar und »0. März angcordne
ten erekutioen Feilbietungstagsatzungen als abgehalten
angesehen werden, und daß cs bezüglich bei der auf
den IN. April l. I . in loco der Realität angeordne-
ten dritten Feilbietungstagsatzüng sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksamt S t t i n , als Gericht, am 10
Februar »858.

3. 36 l . (2) Nr. 6,5,
E d i k t .

Die in der Exekutionssache dcr Katharina Mlinar
von Oberlaibach, gegen Mart in Pischler voncbendott
für die Nikolaus Galle'sche PupiUarmassc eingelegte
Ntalseiloietungsrubrik vom Bescheid 8. Jänner 1 858,
Nr. 5« wild, wegen unbekannteen Aufenthaltes der-
selben, dem Herrn Johann Kozhevar von Obcrlaibach,
als aufgestelltem ^„l-alcil- .-»<! n<'ll,m zugestellt.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht,
am 22. Februar 1859.

Z. 863. (2) Nr. 354.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksanite Laas. als Gericht, wird
im Nachhange zum Edikte vom l l . Dezember l 857,
Z. 4322 . kuud gemacht:

Es seien die in der Cxekutivnssache des Hcrrn
Johann Verdcrber von Nefseltbal, gegen Georg
Modiz von Großodlak auf den 6. März und
s. Apri l I. I , angeordneten zwei ersten Real-
ieilbietungslagsatzllngen als abgehalten angesehen

worden, wogegen die dritte am 6. Ml i i I. I . Vor-
mittags in dieser Amlstcmzlci vorgenommen weide,
und dabei die flä^lichc zu Großoblak gelegene, im
Herrschaft Nadlischeker Olundbnchc «,,I» Urb Nr. 1U
vorkommende Realität nöthigenfalls auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 860 N, veräußert werden
wird.

K. k. Bezitksamt Laas, als Gericht, am 9.
Februar 1858.

Z. 364. (2) Nr. 197.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem Valentin Schnidarschizh von Nadlesk, un-
bekannten Aufenthaltes, oder seinen ebenfalls unbe»
kannten allfalligen Erben hiermit erinnert:

Es habe Johann Schnidarschizh von Nadlesk
Haus Nr. «6, wider dieselben die Klage auf Elsi'
tzung dcr im vormaligen Stadt Laaser-Gült Grund-
buche ^>li Urb. Nr. 2 46 vorkommenden, an Valen
tin Schnidarschizh vcrgewährtcn Wicsc ^(»»-«(^»^lnll
8»l) ni»^.«,, 23. Jänner l8i>8, Z. !97, hicramts ein.-
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tligsl'tzung auf den 5. Mai l. I . früh 9 Uhr mil
dem Anhange des § 29. a. G. D. angeordnet, und
dcn Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenl'
Haltes, Herr Michael Ilwanzhizh von LaaS als
('»n-ulor- n<l acluin auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende uerstän-
diget, daß si< allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 23.
Jänner l858.

Z. 365. (2) Nr. 317.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem Matthäus Koschak von Raune, unbe-
kannten Aufenthaltes, so wie ebenfalls seinen unbe?
kannten Erben hiermit erinnert:

Es habe Franz Turk von Blaschkapoliza, wi-
der dieselben die Klage auf Ersitzung dcr zu Raune
Pfarr Oblak gelegenen, im vormaligen Grundbuchc
der Herrschaft Orteneg sul) Urd. Nr. 1 9 6 ^ vor-
kommenden ^ Kaufrcchtshube. «»k z>ru«8. a Fê
bruar 1858 , Z. 317, hicramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 7. Ma i l. I . früh 9 Uhr mit dem An.
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und d«n
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Karl Hojkar von Laas, als ^u^nlo,- ncl uc>
luni auf ihre Gefahr lind Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verstäm
diqet, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.-
stellen und anher namhaft zu machen haben , widri
gcns viese Rechtssache mit dem aufglstellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 6,
Februar 1858.

Z 366. (2) Nr. 8923.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Pttsclic von Altenrnarkt, gegen Anton Truden voi,
Pudop Nr. 22, wegen aus dcm Vergleiche vom 3
Dezember 1856 schuldigen 225 si. 31 kr. E. M,
«. «, <:. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Schnecberg 8»>!) Urb. Nr. 64^9 vorkom
menden Realität sammt An. und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 896 fl.
3l kr. E M . gewilliget, und zur Vornahme derscl-
ben die erste exekutive Feilbielungstagsatzung auf den
7. Apri l , auf dcn 7, Ma i und auf den 7. Juni
k. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hie-
Ngcn Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Fcilbictung auch unter dem Schätznngswerlhc
an den Meistbietenden hintangrgcbcn werde.

Das Schätzunasprotokoll, der Grundbuchsel'
ttakl und die Lizitationsbedingmfse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
November 1857.

3, 367. (2) < Nr, 2 l0.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Laas, als Gericht,
wird luemit bekannt gemacht:

Eö sei üdcr das .'lnsuchen des Herrn Franz
Pctschen von Alttnm^rkt, gegen Lukas Markozhizh
von Raune, wegen aus dem Urtheile vom 30. Jul i
1856 schuldigen 140 ss. EM. o. ». o., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern

gehörigen, im (Nrundbuche dcr Herrschaft O l̂eneg
l,,il) Urb. Nr. 208 vorkommenden Realität spinnt
Än> ui>d Zugchör, im gcricbll>ch clhobcncn Schät'
znngswrrthe von 35! si. (ZM, , gewilligel und zur
Votnahme derselben die erste exekutive Fcilbiettmgs'
tagsatzung auf den 8. Apri l , auf den 8. Mai unv
auf drn 8. Juni 1858, jedesmal Vormittags "M
9 Uhr in der hiesigen Amtokanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
in'r bei der letzten Feilbielung auch unter dein
Gchätzungswcrthe an den Meistbietenden hinta»ge-'
geben wetde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bci vie»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein'
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 25
Jänner 1858.

3. 368. (2) Nr. 440.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Laas, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathlas Gre-
I'enz von Großlaschitz, gcgcn Mathias Pajk von
Raune bei St . Veit , wegen aus dem Vergleiche
vom 5. August 1854 schuldigen 150 fl. E M . c. 8. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, de»N
Letztem gehörigen, im Grundbuchc dcr Herrschaft
Nadlischek «uli Urb. Nr. 358, 362^348 vorkommet
den Realität sxmmt An- und Zugehör, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von 955 st, EM>
gewilligcl, und zur Vornahme derselben die erste
exekutive FeilbictungstagsalMig auf den !4. April,
auf den 4>. Mai und auf den 14. Juni l. I«,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen
Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcildictung auch unter dcm Schätzungswerthe aü
dcn Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsel'
trakt und die Lizitalionsbedingniffe können bci die^
fern Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eü>'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l?-
Februar ,858.

3. 369, (2) Nr, 40!'
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn Matthäus
Lach von Laas, gegen Andreas Greqorz von Pudop,
wegen aus dem Vergleiche vom 9. September 1856
schuldigen 13 ft. 30 kr. E M . «. «. < .̂, in die exekutiv«
öffentliche Versteige,inig der, dem Lctzlcrn gchöri-
sten, im Grundbuch? der Herrschaft Schneeberg «ub
Urb. Nr, 64 vorkommenden Realität sammt An> u>>V
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schätzui^swcslhl
von 570 sl. E M . , gcwilligct und zur Vornah'^
derselben die erste exekutive Feilbietungstags^tzuliö
aus ven 15. Apr i l , auf den «5. Mai und auf Vi"
»5. Juni l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr '"
dcr hiesigen Amtsk.,nzlel mit dem Anhange bestimwl
worden, daß die feil,;nbict»»dc Realität nur bei ^ r
lrtztcn Feilbietnnss auch untcr dem Schatzungswcrthc
an den Meistbietenden hmtangcgeben werde.

Daä Schälzungsprotokoll, dcr Grundbucl'sel'
lrakt und die Lizitationsbcdingnissc können bei d>e-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eM"
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am >2.
Februar 1858.

Z. 370. (2> N l . 502.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, alS G e r i ^
wird hicmit bekannt gemacht: ,,

Es sei über das Ansuchen des Johann Uße"!
von Blliügenstein, gegen Andreas Bezhaj von H l " A
kaije, wcgen ans dem Vergleiche vom 30. Mai > ^
schuldigen 51 fl. C. M . c. «. l-., in die cxekl^,
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern a/^l)
lien, im Grnndbllche der Herrschaft Nadlischck ' ^
Urb. Nr. 251^245 vorkommenden Realität ^ ^ ' t '
An» und Zuglhör, im gerichtlich erhobenen ^.^ct
zungswerlhc von l«64 N. 40 kr. E. M . , gt»l"«eil'
und zur Vornahme derselben die erste exckut'^ 2>'
bictungstags^tzung aus den 21. Apr i l , auf ^s in i l '
Mai und auf den 21. Juni l. I . , jedesmal ^^^,gt
tags um 9 Uhr in der Amtskanzlei m i ldem" ' ,̂ >r
bestimmt worden, daß die feilzubietende R c ' ' ' ' ^ s <
bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem ^ " ^ ,ver^'
werthe an den Meistbietenden hintangecicbe' ^^kt

Das Schätznncisprotokoll, der Gruridb"" O^
und die Lizitalionsbcdingniffe könnc" bel "^^ t f the"
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ^
werden. .^ . a»n ^ '

K. t. Bezirksamt Vaas, als Gericyl,
Februar 1858.


